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Selbstladebüchse T43 Match

portllche
Begabung
Die Zivilversion des Sturmgewehres HK33 von Heckler & Koch ist schon längere Zeit von der türkischen
Firma MKE auf dem Markt erhältlich. Wir testeten die T43 Match in Verbindung mit einem neuen Rot-
punktvisier von Aimpoint - dem Comp M4s - zusammen mit einem dreifachen Vergrößerungsmodul.

. @  H E N N I N G  H o F F M A N N

In den |97\er-Jahren präsentierte Heck-
ler & Koch eine neue Version des G3 im
Kaliber 5,56 mmx45. Man reagierte da-
mit auf den allgemein vorherrschenden
Trend bei Infanteriewaffen hin zu einem
kleineren Kaliber. Erprobungen in den
1960er-Jahren hatten gezeigt, dass der
beweglich abgestützte Rollenverschluss
für eine große Bandbreite an Kalibern
einsetzbar war. Die Modifikation des
Verschlusses für das kleinere Kaliber
5,56 mmx45 erforderte lediglich einen
geringen technischen Aufwand.

Das neue Sturmgewehr mit der Mo-
dellbezeichnung HK33 wurde zu einern
Exportschlager. In Thailand wurde das
HK33 sogar in Lizenz produziert.
Die Ausführungen des HK33, Das HK33 A2
hatte einen feststehenden Kunststoff-
kolben, die Ausführung HK33 A3 wurde
mit der vom G3 und der MPS bekannten
einschiebbaren Metallschulterstütze ge-
liefert. Außerdem gab es die HK33k ,{1,
eine Yafiante mit verkirzler Laaflänge
(320 mm anstatt 390 mm) und ebenfalls
ausgestattet mit dem Heckler-&-Koch-
Schiebeschaft. Die Gesamtlänge der
HK33k A1 betrug bei eingeschobener
Schulterstütze ntrt 67 crn. Eine Kom-
paktversion der HK33 erschien unter der
Bezeic}rnttng HK53. Mit einer Lattflänge
von 27 cm und einer Gesamtlänge von
lediglich 56 cm ist die HK53 eine führige
Maschinenpistolenvariante der HK33.

In nur geringen Stückzahlen wurde
die Scharfschützenausführung mit der
Bezeichnung HK33 SG/1 gefertigt. Ein-
gesetzt wurden dabei die gleichen Zr-
satzkomponenten wie beim G3 SG/l. Die
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Sniper-Version ist aufgrund der modifi
zierten Schulterstütze fasl 2 crn länger
als das Standard-HK33. Sie besitzt eine
erhöhte Wangenauflage, um beim Be-
nvtzela des Zrelfernrohrs einen besseren
Referenzpunkt für die Kopfposilion zu
schaffen. Außerdem ist die Waffe mit
einem Zwerbein ausgestattet, das unter
den Vorderschaft geklappt werden kann.
Der größte Unterschied zur Slandardver-
sion ist jedoch die Abzugsgruppe: Heck-
ler & Koch baute hier Stecherabzüqe ein.
Die Läufe sind von ausge-
suchter Matchqualität.

In den USA wurde die
Waffe unter der Verkaufs-
bezeichnung I{K93 und

trägers. Er übt seitlich Druck auf den
Verschlusskopf aus. Mit dieser Bauwei-
se konnten die Entwickler Funktions-
störungen der Waffe durch frihzeitiges
Öffnen des Verschlusses verhindern.
Insbesondere bei Dauerferer, aber aach
bei schnellen Schussserien können Mas-
severschlüsse wegen des Rückprallef-
fekts beim Schließen zu Fehlfunktionen
neigen. Der Sperrhebel stellt eine kraft-
schlüssige Verbindung zwischen Ver-
schlusskopf und Verschlussträger her

und gewährleistet so eine
sichere Verriegelung auch
bei schnellen Schussfolgen.

A1le Masseverschlüsse
müssen mit dem Problem

Zivile Version
des HK33

HK94 am Zivllmarkt angeboten. Trotz
beachtlicher Konkurrenz auf dem AR-
1S-dominierten US-Markt, konnten über
70 000 Stück abgesetzt werden.

Analog za G3 und MPS besitzt auch
die HK33 ein im Blechprägeverfahren
gefertigtes Gehäuse.
Funktionsprinzip, Das Funktionsprinzip
des beweglich abgestützten Rollenver-
schlusses ist identisch mit denen aus ei-
nem G3 oder der T94 SD (DWJ 2/2070).
Eine Erhöhung des Verschlussgewichts
bei Verwendung von stärkeren Kalibern
ist allerdings auch bei dieser Bauweise
unumgänglich. Deshalb wiegt der Ver-
schluss der T43 etwa doppelt soviel wie
der Verschluss der T94. Darüber hinaus
gibt es ein wesentliches Bauteil, über
das der kleinere T94-Verschluss nicht
verfügt: der Rückprallsperrhebel. Dieser
Sperrhebel ist eine federbelastete Wip-
De an der linken Seite des Verschluss-

des Rückpralls fertig werden. Bei kleine-
ren Kalibern, wie der MP5 in 9 mmx19
wird hierfür eine Nachschlagmasse ver-
wendet. Im Verschlussträger der MP5 ist
daza ein Schwermetallgranulat beweg-
lich eingebracht.

Auch beim HK33 wirkt der Gasdruck
im Laufdirekt aufden Hülsenboden und
treibt die Hülse aus dem Patronenlager.
Die herausgleitende Hülse treibt den Ver-
schlusskopf an. Die zwischengeschalte-
ten Rollen fungieren als Rollengetriebe
und erteilen dem Verschlussträger eine
zeitweise höhere Geschwindigkeit als
sie der Verschlusskopf erreicht. Dadurch
werden drei Zrel.e erreicht: Zum einen
kann das Gewicht des Verschlusses ver-
gleichsweise gering gehalten wetden,
zurn anderen setzt sich der Rückstoß
des Gewehres aus zwei praktisch gleich
großen Stößen zusarnmerr. Dem Gehdu-
sestoß folgt in Sekundenbruchteilen der
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Heckler-8-Koch-Ro11en- Lauflängen eine sichere
verschlusswaff,en umgeht AUSggfgiftg Funktion des Rollenver-
m a n  d a s  P r o b l e m  d e r  H ü l -  r , .  . .  - , . . . I  - r - ! - -  - - - - _ r ! r -  s c h l u s s e s g e w ä h r l e i s t e t .
sen i i de rungzusä tz l i chm i t  vg rscn lussK lnemat lK  A impo in t  compM4s  und
Gasdruckentlastungsrillen, 3xMag-Vergrößerungsmodul.

Selbstladehüchse T43 Match

durch den Verschluss verursachte Puf-
ferstoß. Die Wirkung auf die Schulter des
Schützen ist günstiger als bei vergleich-
baren Waffen im selben Kaliber.

Drittens wird die Auswurfgeschwin-
digkeit der Hülse begrenzt, da sich nur
der Verschlussträger mit sehr hoher
Geschwindigkeit bewegt, nicht aber
der Verschlusskopf. Ist die Auswurfge-
schwindigke it zu hoclt, neigen insbeson-
dere dünnwandige Hü1sen zum Reißen.
Bei der HK33 und auchbei allen anderen

die ins Patronenlager eingearbeitet sind.
In der Kinematik des Rollenverschlus-

ses hat ein weiteres Bauteil systemim-
manenten Einfluss: das Steuerstück. Die
Größe des Winkels am vorderen Teil des
Steuerstücks bestimmt die Geschwindig-
kelt der Abschieuderung des Verschluss-
trägers. Je kleiner der Winkel, desto
geringer die Abschleuderung. Beim
Steuerstück des G3 beträgt der auch als

,,BETA" bezetcltnele Winkel 22,5" . Bei der
MPS beträgt er 50' bei der MPSk 55". Die
HK33 und somit auch die T43 Match hat
ein Steuerstück mit BETA = 53'. Bei der
KurzTaufversion HK33k steigt der Win-
kel auf 58', bei der HK53 gar auf 65'. Der
Verschlussträger 1äuft schneller zurück
als der Verschlusskopf und zwar so 7an-

O Die Testwaffe. Die T43 Match mit
25-Schuss-Stahlmagazin und dem neuen
Aimpoint  CompM4s.  Die Verarbei tungsqua-
lität der Testwaffe ist nicht zu beanstanden.

O Trommelvisier. Zum Justieren ist ein Ver-
ste l lschlüssel  notwendis.

ge, wie sich die Rollen auf den schrägen
Flächen des Steuerstücks bewegen. Im
Verlauf der EntriegeTang, zeitlich etwa
beim Austritt des Gesch-osses an der
Mündung, verlassen die Rol1en die Flan-
ken des Steuerstücks. Bei kurzen Läufen
tritt das Projektil eher aus dem Laufaus.
Die Erhöhung des Winkels ,,BETA" hat
zur Folge, dass der Verschlusstragerhef-
tiger abgeschleudert wird und die Rol-
1en eher die Flanken des Steuerstücks
verlassen. Somit wird auch bei kürzeren

Im Test wurde die T43 mit dem neuen
Rotpunktvisier CompM4s von Aimpoint
ausgestattet. Im Gegensalz zl anderen
Modellen wird es mit einer preisgüns-
tigen und leicht verfügbaren AA-Batte-
rie betrieben. Aufgrund der stromspa-
renden ACET-Technologie besitzt die
Leuchtoptik nach Werksangabe eine
Laufzeit von B0 000 h.

Die Leuchtpunktgröße beträgt 2 MOA
und bedeckt somit auf 100 m Entfernung
etwa 6 cm des Ziels. Das CompM4s wiegt
mit Montage nur 335 g. Der Unterschied
zwischen den Modellen CompM4 und
CompM4s ist das Batteriefach, welches
sichbeim CompM4 auf 2rJhr, also rechts
oben befindet. Beim Modell CompM4s
wurde es rechts tief (auf 5 lJhr) ange-

bracht. Somit befindet.sich das Batterie-
fach mit dem integrierten Drehknopf,
zurrrEin- und Ausschalten in einer weni-
ger exponierten Position. Der Drehknopf
ist robust ausgeführt und 1ässt sich auch
mit Handschuhen gut bedienen. Er ver-
fügt über sieben Schaltstufen, in denen
das CompM4s mit einer Nachtsichtoptik
gefiltzI werden kann. Mit weiteren neun
Tagesiichtstufen ist die Leuchtintensität
des Rotpunktes an die Umweltbedingun-
gen anpassbar.

Serienmäßig wird das CompM4 mit
einem Abstandhalter geliefert, bei des-
sen Verwendung sich eine um exakt
9 mm erhöhte Bauhöhe der Optik ergibt.
Wird auf den sogenannten ,Spacer" ve!-
ziclltet. entsteht beim Einsatz rrL7t dern

g Praxisgerecht. Die Stel lschrauben des
Aimpo in t  CompM4s s ind  mi t  e inem k le inen
Geldstück bedienbar. Die ,,Twist Mount" er-
möglicht das schnelle Entfernen des vorge-
schalteten Vergrößerungsmoduls.
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AR-15 sowie baugleichen Gewehren ein
,,Co-Witness". Das bedeutet, der Rot-
punkt der Leuchtoptik besitzt die gleiche
Höhe über der Laufseele wie das Korn
der offenen Vlsierung. Das erleichtert
das Justieren des Gewehrs und auch das
praktische Schießen über Distanzen bis
zu 300 m, da sowohl mit der Leuchtoptik
als auch mit der Eisenvisierung dieselbe
Ge schossfl u gb ahn zum'Ir agen kommt.

Zur Montage des Geräts sind keine
Werkzeuge erforderlich. Die Monta-
geeinheit wird serienmäßig mitgeliefert.
Die Drehmomentschraube verhindert
zuverlässlg ein Überdrehen des Gewin-
des, sorgt aber dennoch für einen ausrel-
chend festen Sitz. Das Einschießen einer
Waffe mlt dem CompM4s ist denkbar

elnfach und kann ebenfalls ohne Spezi-
a7w erkzeug ausgeführt werden.

Beim Drehen der Absehenverstell-
schrauben gegen den Uhrzeigersinn er-
folgt eine Treffpunktverschiebung nach
obenbeziehungsweise nach rechts - und
zwar pro Klick mit elwa t/z MOA, was in
eIwa7,45 cm auf 100 m entspricht.

Die US-Armee führte das Aimpoint
CompM4 (etwa 566000 Stück) unter der
Bezeichnung M6B CCO ein. Aimpoint
war der einzige Anbieter, dessen Pro-
dukt die harten Testkrite-
rien des Army Research
& Development Command
(ARDEC) erfüllt hat. Na-
türlich sollte die Optik mit

Rotpunktvisier
wie bei US-Army

schießsport

fählgkeit sollte bei Temperaturen zwi-
schen  -45 "C  und  71  "C  ga ran t i e r t  se in .

Mit elnem Vergrößerungsmodul, das
vor die Leuchtpunktoptik gesetzt wer-
den kann, besteht die Möglichkeit einer
dreifachen Vergrößerung des Visier-
bildes a1s auch des Leuchtpunktes. Bei
Aimpoint heißt das Modul ,,3xMag" und
könnte auch separat ohne Waffe als drei-
fach vergrößerndes Fernrohr benutzL
werden. Montiert mit der Aimpoint
Twist Mount, einer Schwenkmontage,

kann dieses Modul mit
zwei schnellen Handgrif-
fen entfernt und wieder
aufgepfTanzt werden. Im
Nahbereich ist die einfa-

den Sturmgewehren M16 und M4 unter
allen Witterungsbedingungen und in a1-
TenKTimazonen einsetzbar sein und den
präzisen Schuss zwischen 0 m und 300 m
gewährleisten. Unter anderem musste
die Optik 3000 Stöße mit Kraftspitzen
bis zum 500-Fachen der Erdbeschleuni-
gung unbeschadet überstehen. Sie muss-
te korrosionsbeständig und beständig
gegen Chemikalien sein. Die Funktions-

@ Vergrößerungsmodul. Die dreifach vergrö-
ßernde Opt ik  b i ldet  den 2 MOA großen Rot-
punkt  auch für  präz ise Schüsse jensei ts  der
300 m scharf  genug ab

@ Praxisgerecht. Die große Drehmoment-
schraube is t  auch mi t  Handschuhen le icht
zu bedienen und verh inder t  zuver läss ig e in
Uberdrehen des Gewindes.

che Vergrößerung des CompM4s völl ig
ausreichend und erleichtert die ZieTer-
fassung mit beiden Augen geöffnet. Für
Entfernungen jenseits der 100 m ist die
Verwendung des Vergrößerungsvorsat-
zes eine praxisorientierte Lösung.

Da sich Rotpunkt undZiel. gleicherma-
ßen vergrößern, verdeckt der Punkt bei
Verwendung des 3xMag auch weiterhin
nur 6 cm Zielf lache. Im Praxistest zeis-

Technische Daten und Preis
Herstel ler MKE, Türkei

Modell  MKE T43 Match

Vertr ieb Waffen Schumacher GmbH
www.waffenschumacher.de

Waf fenar t  Se lbs t ladebüchse mi t
beweg l ich  abgestü tz tem

Kaliber

Visierung

Rol  lenversch  I  uss

.223 Remington

Trommelv is ie r  mi t  Ent fe r -
nungsmarken 100 m,
2 0 0  m , 3 0 0  m , 4 0 0  m

Abzugsgewicht 2,5 kg

Gesamtlänge 970 mm

Lauflänge 430 mm

Waffengewichl 4,2k9

Preis 1690,- €

o
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Einschießhinweis. Die Waf- schossgewichten von 69 gr

fe hat bei Verwendung des GSSChOSS 6USS ZUf und darüber, ist ein Dral1

+if#,'1i""?:ilJYfi "",'ff ffiiü;;..p"'.' |ff, 
";",",1?,'i:1":1J1:

B0 mm. Um das Gewehr dass schwerere Geschosse

Selbstladebüchse T43 Match

te sich, dass die dreifache Vergrößerung
auch lm Bereich bis 10 m zum Ziel eine
schnel le  Z ie ler fassu ng gewähr le is tet .

Beide Geräte sind zur Montage auf je-
der MIL-Standard-1913-Picatinny-Schie-
ne vorgesehen. Die T43 wurde dazu :r:-tt
einer Universalmontage von Brügger &
Thomet IBT-21262-1 )  ausgerüstet .  Diese
Picatinny-schiene ist mittels vier Innen-
sechskantschrauben schnell montiert.
Die offene Visierung bleibt bei aufge-
schraubter Schiene welterhin nutzlt ar.

mit einem möglichst großen aber auch
beherrschbaren durchgehenden Visier-
bereich einzuschießen, empfiehlt sich
eine Einschießentfernung von 30 m

,,Fleck", was bei Verwendung einer 55-gr-
Laborierung zu einom zweiten Fleck-
schuss bei 280 m führt. Die Scheitelhöhe
von etwa 77,2 cm erreicht das Geschoss
zwischen 150 m und 170 m. Bei 100 m
liegt der Hochschuss bei I3,2 cm. Der
durchgehende Visierbereich endet bei
320 m mit einem Tiefschuss von 17 cm.
(Unterstellt wird eine Anfangsgeschwin-
digkeit von 850 m/s und ein ballistischer
Koeffizient von 0,255.)

Präzision der T43 Match im
Kal iber .223 Remington
Laborierung Streukreis [mm]*
Remington UMC VM 55 gr  48

Wol f  VM 55 gr  58
Amer ican Eagle VM 62 gr  54
Remington Match HP 62 gr 33
Sel l ier&Bel lo t  Match 69 gr  28
x Fünfschuss-Gruppen geschossen auf  100 m
Entfernung;  gemessen von Schusslochmit te
bis  Schusslochmit te.

Der Lauf. Der 430 mm lange Lauf der T43
Match ist kaltgehämmert und besitzt
eine Dral1länge von 7:7 rrrit FeTd-Zug-
Profil. Diese Dral11änge vqrspricht gute
Schleßergebnisse mit langen, schwe-
reren Geschossen. Im Kaliber .223 Pte-
mington werden a1le Geschosse bls zu
einem Gewicht von 63 gr mit einem
1:10-Dra11 ausreichend stabilisiert. Geht
man mit dem Geschossgewicht über 63 gr
empfiehit sich dringend die Verwen-
dung einer kirzeren Drall1änge. Bei Ge-

wegen der höheren Masse 1änger sind.
Langere Geschosse benötigen für eine
ausreichende Stabilisierung eine höhere
Rotationsgeschwindigkeit. Diese wird
mit der kürzeren Dra11länge etzengl.
Das Trommelvisier. Das Trommelvisier ist
vierfach verstellbar undbietet Haltemar-
ken für 100 m (mit V-Kimme) sowie für
200 m,300 m und 400 m mi t  Lochkim-
me. Die Visierlinienhöhe der offenen
Visierung iiegt dabei etwa 56 mm über
der Laufseele.

Benutzt man die Visiereinstellung

,,200" ergibt sich auf 100 m mit einer
S5-gr-Laborierung ein Hochschuss von

Zerlegt. Verschlusskopf, Steuerstück, Schlag-
bolzen mi t  Feder,  Verschlussträger  (von l inks) .

10 cm. Bei Visiereinstellung ,,300" sind
es 16 cm und bei ,,400" von 34 cm Hoch-
schuss auf 100 m.

Zum Justieren des Trommelvisiers
ist ein spezieller Verstellschlüssel mit
Adapter notwendig. Zur Höltenverstel-
lung muss der Adapter in die Vlsier-
t r omme l  e inge füh r r  und  fes tgeha l t en
werden. Um die Treffpunktlage anzLr-
heben, n'ird die Visiertrommel entgegen
dem Uhrzeigersinn gedreht. Eine gan-
ze Umdrehung entspricht dabei einer
TreffpunktverTagerung um 15,6 cm auf
100 m. Muss eine Seitenverstellung vor-

Verschlussmassen
Waffe

Masse Verschlusskopf [g]
Masse Verschlussträger [g]
Masse gesamt [g]
Übersetzungsverhältnis

T43 Match
100
409
559
I:4

T O /

73
172
275
I : I
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Der Rückprallsperrhebel. Er stellt eine kraft-
schlüssige Verbindung zum Verschlusskopf  her .

genommen werdet, wird zuerst die obe-
re Halteschraube gelöst. Danach kann
die Verstellsdnra:ube aL der rechten Sei-
te der Visierung zur Justierungbenutzt
werden. Ein Drehen im Uhrzeigersinn
br ingt  e ine Tref fpunktverschiebung
nach rechts mit sich. Auch hler ent-
spricht eine komplette Drehung 15,6 cm
auf 100 m. Nach dem Justiervorgang ist
die Halteschraube wieder anzuzie]nen.

Die Verstelirichtung des HK-Trom-
melvisiers ist im Vergleich zu den Ori-
ginalvisierungen von AR-15- und SIG-
Sturmgeweh r en genau entgegenge setzt.

Auf dem Schießstand. Schon der erste Ein-
druck im Hinblick auf Ergonomie und
Haptik ist gut. Der voluminöse Trapez-
vorderschaft liegt gut in der gand. Der
Kopf findet ein sicheres Widerlager am
hinteren Schaft. Der Schütze kann so
neben der offenen Visierung auch tief
bal,ende Optiken wie beispielsweise ein
Aimpoint 7'n7lzerl So11 die originale STA-
NAG-Montage mit einem ZieTfernrohr
verwendet werden, empfiehlt sich we-
gen der Bauhöhe eine zusäIzTiche Wan-
genauflage. Sonst verliert
der Schütze den wichtigen
Indexpunkt einer reprodu-
zierb ar en Kopfposition.

Der Abzug der Testwaf-

T43 schießt sich
angenehm ureich

schießsport

untersucht werden, ob die Waffe auf-
grund ihrer Dralllänge rnil schwererqn
Geschossen tatsächlich engere Grup-
pen produziert. Eingesetzt wurde Mu-
nition aus dem mittleren Preissegment,
abet auch ein Fabrikat aus dem unteren
Preisbereich. Mit jeder Laborierung wur-
denzweimal fünf Schuss abgefeuert. Die
Waffe wurde sitzend von einer Sandsack-
auflage aus geschossen. Die besten Tref-
ferergebnisse konnten mit Matchmuniti-
on von Sellier I Bellot und Remin.qton

erzielt werden. Aber auch
preisgünstigere Fabrikate
mit S5-gr-Geschossen lie-
ferten eine durchaus pas-
sable Präzision.

fe brach konstant bei 2,5 kg mit einem
militärtypischen Vorweg, abet dnne zu
kratzen.

Obwohl die Verschlussmasse nalrczu
rm 250 g höher liegt als bei einefn AR-
15 und sich der Hinterschaft nicht li-
rrear zur Verschlussbewegung befindet,
schießt sich die T43 angenehm weich.
Weder der Rückstoßimpuls noch die
Mündungsauslenkung sind wahrnehm-
bar größer.

Die Auswahi der Munitionssorten
für den Präzisionstest auf 100 m erfolg-
le nJn einen nach praxisorientierten
Gesichtspunkten, zum anderen sollte

Zubehör und Verarbeitung. Bauartbedingt
wird beim Rollenverschluss relativ
viel Pulverschmauch aus dem Lauf he-
raus ins Gehäuse der Waffe gedrückt.
Schon nach wenigen Schüssen ist der
Verschluss daher mit einer dunklen
Schmauchschicht überzogen. Einfluss
auf die sichere Funktion der Waffe hat
das aber niclnt. Einzig bei der Verwen-
dung von Hohlspitzmunition und von
Wolf-Munition aus dem Stahlmagazin
heraus gab es Zuführstörungen. Ursache
schien jedoch das Stahlmagazin zu sein.
Mit den Kunststoffmagazinen traten kei-
ne Störungen auf. I

@ Stabil isiert. Beim 40-Schuss-stahlmagazin
stabil isiert eine zweite Feder den Zuführer.

@ Baugruppen. Die T43 zerlegt.
@ Piktogramme. Der symbolisierte Hub-

schrauber und das Flugzeug auf dem mittle-
ren Magazin soll helfen, eine Vorhaltemarke
beim Flugabwehrschießen zu ermi t te ln.
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lich über 5500 g Widerstand viel zuharl reits zu ZeiIen des Registered Magnums
- das wäre für einen normalen S&W-Re- als Fabrikoption angeboten wurden und
volvern klar unterdurchschnittlich und tatsächlich noch heute erhältlich sind,
ist für ein Modell aus dem Performance oder rnan :macht sich auf die- Suche nach
Center eine Schande. Zadem konnte der einem ,,Boot Grip" (N-Square) von dem
Trommelspah mi t "  se inen 0,2 mm nicht  US-Gr i f fspezia l is ten Craig Spegel .
so recht begeistern, dies stellt so ziem- Einsatzgebiete. Was rrracht man eigent-
lich die Obergrenze dessen dar, was von lich mit einem achtschüssigen .357er
S&W üblicherweise auseeliefert wird. rnit 3t/2" -Lauf? Als Verteidigungsrevolver
Auf dem Schießstand: Aus der Schießma- oder Fangschusswaffe für Jäger wäre
schine gab es erwartungsgemäß kelne der PC 27-B auf jeden Fall geeignet. Der
besondere Überraschung. Der Revolver Revolver istzwar nach heutigen Maßstä-
schoss prazise, wenn auch in keinster ben für das verdeckte Tragen eine recht
Weise überragend gut. Freihand ge- wuchtig geralene Waffe, er ist aber nicht
schossen fiel das Ergebnis durchwach- erheblich größer oder schwerer als etwa
sen aus. Mit vorgespanntem Hahn und eine Colt M 1911 -A1, nur um die Mitte
bei gemütlicher Schussgeschwindigkeit herumetwasbreiter.
waren d ie Ergebnisse absolut  brauchbar, Aus soortlicher Sicht wäre vor allem
wenn das Modell auch hier von einem das Mehrdislanz-Programm des Bund
größeren Griffund einem leichteren Ab- Deutscher Sportschützen (BDS) nach
zugswiderstand profitieren würde. Kennziffer 7205 zu nennen. Dieses ver-

Schnell über den Spannabzug ge- langt zwar nur einen Munitionsfaktor
schossen blieb das Lew-Horton-Modell von 100, was selbst schwach laborierte
trotz guter BaTance und Visierung hinter .38er-Patronen nicht vor Schwlerigkei-
den Erwartungen zurück - der Revolver ten stellen sollte, es selzl aber zugTeich
wand sich wegen des überharten Spann- die Vorgabe eines verstelTbaren Visieres
abzages in Verbindung mit den schlan- in Kombination mit einer Lauflänge von
ken Magna-Griffschalen in der Hand wie mindestens 3" (76 rnrn), aber weniger als
ein Aal, vor al1em mit .357er-Munition. 4"(702 mrn). Und das maximal zulässige

Aus rein sportlicher Sicht existieren Gewicht von 1200 g sol1te.der Revoiver
natürlich massenhaft bessere Griffscha- nach Möglichkeit auch ausschöpfen.
1en für einen N-Rahmen mit Souare Butt Innerhalb dieser Pararneler elbt es
a1s das betagLe Magna-Deslgn. Wünscht verblüffend wenig Auswahl, zumindest
rnan aber auf einem N-Rahmen mit ecki- von S&W. Eigentlich eignen sich hier nur
gem Griff einen kompakten ,,Combat"- einM27 rnit3Vz"-Lauf sowie die 3"-Ver-
Griff, wird es mlt der Auswahl sehr sion des M6B6 Security Special aus dem
schnell eng. Entweder kombiniert man Repertoire der Springfielder, die beide
die Magnas nach Sitte der Altvorderen eher selten zu finden sind und werrn,
mit einem Tyler-Griffadapter, welche be- dann nur gebraucht. @

schießsport

Technische Daten
H"trt"lf., Srnitf''r & Wesson

Model l
Waffenart
Kal iber
Kapazität
Abmessungen

Lauflänge
Visierlänge
Visierung

www. sm ith-wesson.com
PC27 I  Registered Magnum
SA-./DA-Revolver
.357 Magnum
8 Patronen
22 Immx44  mm x  136  mm

3%" (89 mm)
134 mm
verstellbare 3,3-mm-Kim-
me, 3,2-mm-Rampenkorn,
verstiftet

Abzugsgewicht 5800 g (DA) / 1750 C (SA)
Waflengewicht 1125 g

Das Redaktions-Fazit

@ Oer Lew Horton PC 27-8 Registered Mag-
num ist eine Hommage an den klassischen
.357er-Revolver schlechthin. Durch seine
moderne Ausstattung sowie die für schnel-
les Nachladen optimierte Achtschuss-Trom-
mel, eignet sich der Revolver durchaus noch
als sinnvolle Verteidigungswaffe für das ver-
deckte Tragen - denn erheblich größer oder
schwerer als ein vierzöll iger S&W I/ i9l66
ist der PC 27-8 auch nicht. Qualitativ unter-
scheidet er sich aber, trotz seiner Wurzeln
im Performance Center, kaum von einem M
27 ,,Classic Line" aus aktueller Produktion,
nur die Detailausstattung ist umfangrei-
cher. Der PC 2l-8 ist aber auch einer der
wenigen, insbesondere S&W-Revolver, die
sich sportl ich für die 1205er-Disziplin des
BDS anbieten. lnzwischen arbeitet der neue
lmporteur Waimex deshalb sogar an einem
eigens für die BDS-Disziplin 1205 konzipier-
ten Tunine-Revolver auf Basis des M 686.


